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Wichtigste Ergebnisse der Ratstagung 

Im Bereich Fischerei haben die Minister eine politische Einigung über die Fangmöglichkeiten für 
2013 für EU-Schiffe für bestimmte Fischbestände in EU-Gewässern und bestimmten Nicht-EU-
Gewässern und über die Fangmöglichkeiten für bestimmte Fischbestände im Schwarzen Meer 
erzielt.  

Des Weiteren hat der Rat eine politische Einigung über eine Änderung der Verordnung zur Fest-
legung eines langfristigen Plans für die Kabeljaubestände erzielt und diese angenommen. 

Im Bereich Landwirtschaft hat der Vorsitz dem Rat seinen Sachstandsbericht über die Reform der 
Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) vorgelegt.  

Schließlich sind die Minister über eine Konferenz über die Verbringung exotischer Tiere, über 
einen Bericht über die gemeinsame Marktorganisation (GMO) für Wein, über einen Bericht über 
Rebanbaurechte, über eine gemeinsame Erklärung zur gekoppelten Stützung, über Produktions-
abgaben für Zucker und über einen Bericht über den Milchsektor informiert worden. 



 18.XII.2012 

1  Sofern Erklärungen, Schlussfolgerungen oder Entschließungen vom Rat förmlich angenommen wurden, ist 
dies in der Überschrift des jeweiligen Punktes angegeben und der Text in Anführungszeichen gesetzt. 

  Dokumente, bei denen die Dokumentennummer im Text angegeben ist, können auf der Website des Rates 
http://www.consilium.europa.eu eingesehen werden. 

  Rechtsakte, zu denen der Öffentlichkeit zugängliche Erklärungen für das Ratsprotokoll vorliegen, sind 
durch * gekennzeichnet; diese Erklärungen können auf der genannten Website des Rates abgerufen werden 
oder sind beim Pressedienst erhältlich. 
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Kommission: 
Dacian CIOLOŞ Mitglied 
Maria DAMANAKI Mitglied 

 

Die Regierung des Beitrittsstaates war wie folgt vertreten: 

Kroatien: 
Tihomir JAKOVINA Minister für Landwirtschaft 
Irena ANDRASSY Stellvertreterin des Ständigen Vertreters 
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ERÖRTERTE PUNKTE 

FISCHEREI 

Zulässige Gesamtfangmengen (TACs) und Quoten für 2013 

Der Rat erzielte auf der Grundlage eines mit der Kommission abgestimmten Kompromiss-
vorschlags des Vorsitzes eine politische Einigung über die Fangmöglichkeiten für 2013 für EU-
Schiffe in EU-Gewässern und bestimmten Nicht-EU-Gewässern. Diese Einigung betrifft die nicht 
über internationale Verhandlungen und Übereinkünfte regulierten Fischbestände sowie Fisch-
bestände, die internationalen Verhandlungen und Übereinkünften unterliegen (15254/12; 
16291/12).  

Der Rat wird die betreffenden Verordnungen nach Überarbeitung durch die Rechts- und Sprach-
sachverständigen auf einer seiner nächsten Tagungen annehmen. 

Die Leitwerte für die wichtigsten zulässigen Gesamtfangmengen für 2013 im Vergleich zu 2012 
und zum Kommissionsvorschlag sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.  
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Was die Fangmöglichkeiten betrifft, so wurden folgende Grundsätze angewandt:  

• Sofern die wissenschaftlichen Gutachten es zuließen, wurden die TACs dahingehend 
festgesetzt, bis 2015 den höchstmöglichen Dauerertrag (MSY) zu erzielen, nach 
Möglichkeit und spätestens bis 2020 im Einklang mit der vereinbarten allgemeinen 
Ausrichtung zur Reform der GFP.  

• Bei datenbegrenzten Beständen wurde in den Vereinbarungen unter gebührender 
Berücksichtigung der besten verfügbaren wissenschaftlichen Ergebnisse und Indi-
katoren, insbesondere der mengenmäßigen Entwicklungen, ein einzelfallbasierter 
Ansatz vorgezogen.  

• Bei zahlreichen Beständen wurde analytischen TACs gegenüber vorsorglichen TACs 
der Vorrang gegeben, um Flexibilität zwischen den Beständen zu erleichtern.  

• Bei Fischbeständen, die mit Norwegen geteilt werden, wurde Spielraum gelassen, um 
für künftige bilaterale Verhandlungen zu erleichtern.  

Zusätzlich zu den Fangmöglichkeiten im Schwarzen Meer für 2013, über die die Minister auf dieser 
Tagung des Rates eine politische Einigung erzielt haben (siehe unten), wurden die Fangmöglich-
keiten in der Ostsee für 2013 bereits im November 2012 angenommen; die Fangmöglichkeiten für 
die Tiefseebestände für 2013-2014 sollen in Kürze angenommen werden.  

Gemäß Artikel 43 Absatz 3 des Vertrags erlässt der Rat auf Vorschlag der Kommission die Maß-
nahmen zur Festsetzung und Aufteilung der Fangmöglichkeiten in der Fischerei.  

Da die bestehenden Rechtsvorschriften auf dem Gebiet, das Gegenstand des Vorschlags ist, bis zum 
31. Dezember 2012 gelten – eine Ausnahme bilden bestimmte Beschränkungen des Fischerei-
aufwands, die bis zum 31. Januar 2013 gelten –, wird die Verordnung ab dem 1. Januar 2013 gelten. 

Fangmöglichkeiten im Schwarzen Meer (2012) 

Die Minister erzielten auf der Grundlage eines mit der Kommission abgestimmten Kompromiss-
vorschlags des Vorsitzes eine politische Einigung über eine Verordnung zur Festsetzung der Fang-
möglichkeiten für bestimmte Fischbestände im Schwarzen Meer (2013) (16889/12). 

Der Rat wird diese Verordnung nach der Überarbeitung des Textes durch die Rechts- und Sprach-
sachverständigen im Wege des schriftlichen Verfahrens erlassen. 
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Der wesentliche Punkt des von der Kommission befürworteten Kompromissvorschlags des Vor-
sitzes besteht in der Beibehaltung der zulässigen EU-Gesamtfangmengen (TACs) für Steinbutt und 
Sprotte im Schwarzen Meer.  

Die Leitwerte der TACs im Schwarzen Meer für 2013 im Vergleich zu 2012 und zum Kommis-
sionsvorschlag sind der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.  

Art 

(latei-
nische 

Bezeich-
nung) 

Art 

(engli-
sche 

Bezeich-
nung) 

Art  

(deutsche 
Bezeich-

nung) 

ICES-Gebiet 
RAT 

TACs 2013

RAT 

TACs 2012

RAT 

Vergleich 
2013/2012 

KOMMISSIONS-
Vorschlag 

für 2013 

Vergleich 
TACs 2012 
Rat / KOM-
Vorschlag 

2013 

Psetta 
maxima Turbot Stein-

butt 
Schwarzes Meer 
(TUR/F3742C) 86,4 86,4 0% 74 -15% 

Sprattus 
sprattus Sprat Sprotte Schwarzes Meer 

(SPR/F3742C) 11.475 11.475 0% 11.475 0% 

Der Rat, die Kommission und die betroffenen Mitgliedstaaten hielten es für angebracht, die Kon-
troll- und Überwachungsmaßnahmen wie Inspektionspläne und Eckwerte zu verstärken, um gegen 
Falschmeldungen und illegale Steinbuttfischerei im Schwarzen Meer vorzugehen. Diese Maß-
nahmen sind 2012 von den betroffenen Mitgliedstaaten gemeinsam mit der Kommission ausge-
arbeitet worden.  

Darüber hinaus stimmten der Rat und die Kommission darin überein, dass die bestehende regionale 
Zusammenarbeit in Bezug auf die Fischerei im Schwarzen Meer stärker gefördert werden sollte, um 
die nachhaltige Bewirtschaftung der Bestände in diesem Gebiet zu fördern, und dass beide im 
Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeiten entsprechende Schritte unternehmen werden.  

Gemäß Artikel 43 Absatz 3 des Vertrags erlässt der Rat auf Vorschlag der Kommission die Maß-
nahmen zur Festsetzung und Aufteilung der Fangmöglichkeiten im Schwarzen Meer.  

Da die bestehenden Rechtsvorschriften bis zum 31. Dezember 2012 gelten, wird die Verordnung ab 
dem 1. Januar 2013 gelten. 
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Langfristiger Plan für die Kabeljaubestände  

Der Rat erzielte eine politische Einigung und nahm Maßnahmen auf der Grundlage eines Vor-
schlags des Vorsitzes für eine Änderung der Verordnung 1342/2008 zur Festlegung eines lang-
fristigen Plans für die Kabeljaubestände und die Fischereien, die diese Bestände befischen, an 
(13745/12). 

Der Vorsitz schlug vor, die Änderungen am langfristigen Plan für die Kabeljaubestände in einen auf 
Artikel 43 Absatz 2 (ordentliches Gesetzgebungsverfahren) beruhenden und einen weiteren, auf 
Artikel 43 Absatz 3 (Annahme durch den Rat) beruhenden Rechtsakt mit Maßnahmen zur Fest-
setzung und Aufteilung der Fangmöglichkeiten aufzuteilen. Die erzielte politische Einigung umfasst 
den auf Artikel 43 Absatz 3 beruhenden Rechtsakt. Dies gestattet dem Rat  

• Flexibilität bei der Festlegung der zulässigen Gesamtfangmengen (TACs) einzuführen, 
um den wissenschaftlichen Gutachten von Fall zu Fall Rechnung zu tragen, sowie  

• Aufwandszuteilungen unter bestimmten Bedingungen einzufrieren.  

Die politische Einigung wurde einstimmig erzielt (bei Stimmenthaltung der niederländischen Dele-
gation); auch die Annahme geschah einstimmig (bei Stimmenthaltung der niederländischen Dele-
gation und der spanischen Delegation).  

Hintergrund 

Gemäß der Verordnung 1342/2008 zur Festlegung eines langfristigen Plans für die Kabeljau-
bestände und die Fischereien, die diese Bestände befischen, sind die Auswirkungen der Bewirt-
schaftungsmaßnahmen im dritten Jahr der Anwendung des Plans zu bewerten. Der Wissenschafts-, 
Technik- und Wirtschaftsausschuss für Fischerei (STECF) hat den Plan im Jahr 2011 bewertet. Aus 
seinem Bericht geht hervor, dass der Kabeljau-Plan seine Ziele nicht erreicht hat und voraussicht-
lich auch bis 2015 nicht erreichen wird. Außerdem machte der Bericht deutlich, dass die Verord-
nung mangelhaft konzipiert wurde und es Probleme mit ihrer Anwendung gibt. Angesichts dieses 
Gutachtens sowie der Stellungnahmen der Regionalbeiräte und der Mitgliedstaaten schlägt die 
Kommission eine Änderung der Verordnung vor.  

Mit dem Vorschlag werden die nachstehenden Änderungen am langfristigen Plan für die Kabel-
jaubestände vorgenommen: 

• Begrenzung des Geltungsbereichs des Plans, um eine Erhöhung des Fischereiaufwands 
durch andere Berechnungsmethoden zu vermeiden;  

• Einführung von Flexibilität in die Vorschrift darüber, was bei Umständen zu tun ist, in 
denen die normalen Fangvorschriften nicht angewandt werden können, damit auf Ein-
zelfallbasis auf die wissenschaftlichen Gutachten reagiert werden kann.  
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• Präzisierung und Vereinfachung des Verfahrens für die Anwendung des Verfahrens, 
nach dem Fangtätigkeiten, bei denen nur unbedeutende Kabeljaumengen gefangen 
werden, aus der Fischereiaufwandsregelung ausgenommen werden;  

• Verringerung des Anteils der Rückwürfe von Kabeljau, indem die Mitgliedstaaten 
stärker in die Pflicht genommen werden zu handeln, wenn das Datenmaterial bestätigt, 
dass in bestimmten Fischereien ein großer Teil der über die Quoten hinausgehenden 
Fänge zurückgeworfen wird;  

• Verstärkung der Überwachung und Kontrolle sowie Anforderung einer vollständigen 
Dokumentation zur Begründung von Ausnahmen, wo sie Anwendung finden;  

• Angleichung der Bestimmungen des Textes an den Vertrag über die Arbeitsweise der 
EU, insbesondere die neuen Komitologie-Verfahren.  
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LANDWIRTSCHAFT 

Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik – Sachstandsbericht des Vorsitzes 

Der Vorsitz legte den Ministern seinen Sachstandsbericht über die Reform der Gemeinsamen 
Agrarpolitik (GAP) vor (17592/12).  

Die Delegationen begrüßten weitgehend den Sachstandsbericht als ein Aussprache im Rat 
ausgewogen und zutreffend wiedergebendes Dokument, das eine sehr willkommene tragfähige 
Grundlage für die weiteren Schritte im Rahmen des Prozesses unter dem irischen Vorsitz darstelle. 
Ferner ermutigten sie den kommenden Vorsitz, die Beratungen über die noch offenen Fragen weiter 
zu vertiefen. Mehrere Delegationen gingen auf die für sie wichtigen Fragen ein, insbesondere im 
Zusammenhang mit der internen Konvergenz der Direktzahlungen und der Ökologisierung. Einige 
Delegationen verwiesen nachdrücklich auf den engen Zusammenhang zwischen den für die Reform 
der GAP angestrebten Zielen und dem Ergebnis der Beratungen über den mehrjährigen 
Finanzrahmen (MFR), das für Anfang nächsten Jahres erwartet wird.  

Der Bericht des Vorsitzes hebt die Fortschritte hervor, die in der zweiten Hälfte des Jahres 2012 bei 
den Vorschlägen zur Reform der GAP erzielt worden sind. Er wurde unter Federführung des 
Vorsitzes auf der Grundlage der im Rat und in seinen Vorbereitungsgremien vertretenen 
Standpunkte erstellt.  

Im Bericht werden die wichtigsten Änderungen an den Kommissionsvorschlägen zusammengefasst, 
bei denen der Vorsitz eine breite Unterstützung seitens der Delegationen verzeichnet hat. Mit den 
Änderungsvorschlägen des Vorsitzes sollte eine Reihe von Fragen, die die Delegationen 
aufgeworfen haben, geklärt werden, um insbesondere sicherzustellen, dass die künftigen GAP-
Rechtsvorschriften praktikabel sind und kosteneffizient umgesetzt werden können. Der Rat hat 
wiederholt deutlich gemacht, dass er entschlossen ist, dafür zu sorgen, dass die Reform eine echte 
Vereinfachung bedeutet.  

Im Bericht werden die wichtigsten noch offenen Fragen (Stand Dezember 2012) zu jedem einzelnen 
Vorschlag aufgeführt, unter anderem auch die Fragen im Zusammenhang mit der Verhandlungsbox 
des mehrjährigen Finanzrahmens. 

In dem Bericht wird zwischen drei Gruppen von Fragen unterschieden:  

• Fragen, bei denen seitens der Delegationen eine breite Unterstützung für die vom Vor-
sitz vorgeschlagenen Änderungen an den Kommissionsvorschlägen zu verzeichnen ist 
(einschließlich Änderungen betreffend den Beitritt Kroatiens am 1. Juli 2013); 

• Fragen, die bis Dezember 2012 offen geblieben sind; 

• Fragen im Zusammenhang mit der Verhandlungsbox des MFR, über die der 
Europäische Rat entscheiden wird. 
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SONSTIGES 

Konferenz über die Verbringung exotischer Tiere 

Der Vorsitz informierte den Rat über die Ergebnisse einer internationalen Konferenz über die 
Verbringung exotischer Tiere, die am 4./5. Oktober 2012 in Brüssel stattgefunden hat (17616/12).  

Ziel dieser Veranstaltung, die vom zyprischen Ratsvorsitz, der EU-Kommission und dem Euro-
päischen Tierärzteverband (FVE) gemeinsam mit dem Schweizer Bundesamt für Veterinärwesen 
organisiert wurde, war der Informationsaustausch über die Art und Weise, wie exotische Tiere auf 
den EU-Markt und in die verschiedenen EU-Mitgliedstaaten gelangen, sowie die Herausstellung der 
damit verbundenen Risiken für Tierwohl und Tiergesundheit und der möglichen Auswirkungen auf 
die öffentliche Gesundheit. 

Die Kommission erinnerte daran, dass sie dem Rat im Jahr 2013 einen Vorschlag betreffend neue 
EU-Rechtsvorschriften im Bereich der Tiergesundheit vorlegen wird, wobei dieser neue 
Rechtsrahmen auch exotische Tierarten erfassen könnte.  

Gemeinsame Marktorganisation (GMO) für Wein  

Die Kommission informierte die Minister über ihren Bericht über die Durchführung der Reform des 
Weinsektors 2008 im Rahmen der gegenwärtigen einheitlichen GMO (17630/12). Des Weiteren 
berichtete sie über die Schlussfolgerungen der im Jahr 2012 eingesetzten hochrangigen Gruppe 
"Rebanbaurechte". 

Zahlreiche Weinerzeugerländer unter den Mitgliedstaaten unterstützten die Arbeiten der 
hochrangigen Gruppe, in deren Empfehlungen erwogen wird, ein alternatives System für die 
Erteilung von Genehmigungen einzuführen, wenn die gegenwärtige Regelung für Rebanbaurechte 
ausläuft. Delegationen baten die Kommission, weitere Einzelheiten vorzulegen.  

Das bestehende System der Rebanbaurechte, durch das die Weinerzeugung begrenzt wird, wird im 
voraussichtlich im Jahr 2015 auslaufen.  
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Gemeinsame Erklärung zur gekoppelten Stützung 

Die Minister nahmen Kenntnis von einer gemeinsamen Erklärung zur gekoppelten Stützung, die 
von Bulgarien, der Tschechischen Republik, Ungarn, Lettland, Polen, Rumänien und der Slowakei 
ausgearbeitet worden war und die von Slowenien unterstützt wurde (17719/12).  

Diese Mitgliedstaaten forderten, das im Rahmen der GAP-Reform den Mitgliedstaaten, die die 
Regelung für die einheitliche Flächenzahlung anwenden, die Möglichkeit gegeben werden sollte, 
eine gekoppelte Stützung in Höhe von mehr als 10% ihrer nationalen Obergrenze zu gewähren 
(diese Schwelle wurde von der Kommission in ihrem Vorschlag festgelegt). Nach Ansicht dieser 
Delegationen stellt die gekoppelte Stützung ein wichtiges Instrument der GAP dar, da sie die Hilfe 
für Sektoren mit besonderen Schwierigkeiten sicherstellt und einen wesentlichen Beitrag zur 
Lösung spezifischer regionaler Probleme leistet. Die Kommission unterstrich, dass gekoppelte 
Beihilfen ausschließlich gezielt eingesetzt werden müssen, und trat für die in ihrem Vorschlag über 
die interne Konvergenz der Direktzahlungen vorgesehene Flexibilität ein, die diesen Anliegen 
Rechnung trage.  

Produktionsabgaben für Zucker 2002-2006 

Die deutsche Delegation informierte den Rat über die Notwendigkeit, Maßnahmen zur Umsetzung 
des jüngsten Urteils des Europäischen Gerichtshofs in der Rechtssache C-113/10, mit dem die 
Verordnung (EG) Nr. 1193/2009 der Kommission zur Festsetzung der Produktionsabgaben im 
Zuckersektor für die Wirtschaftsjahre 2002/2003 bis 2005/2006 für nichtig erklärt wurde, zu 
ergreifen und die Beträge mit den entsprechenden Zinsen zu erstatten. Diese Forderung wurde von 
mehreren Delegationen befürwortet. 
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Lage auf dem Milchmarkt und Bedingungen für ein allmähliches Auslaufen der Milch-
quotenregelung   

Die Kommission informierte den Rat über die Entwicklung der Marktlage und die sich daraus 
ergebenden Bedingungen für ein reibungsloses allmähliches Auslaufen der Milchquotenregelung 
("sanfte Landung") (17611/12).  

Einige Delegationen bestritten, dass die "sanfte Landung" in der Mehrheit der Mitgliedstaaten – wie 
von der Kommission angekündigt – nach Plan verläuft. Diese Länder kritisierten die Höhe der 
"Superabgabe" für eine Überschreitung der Milchquoten. Andere Delegationen äußerten Bedenken, 
was die Abschaffung der Quoten anbelangt, insbesondere mit Blick auf benachteiligte Gebiete. 

In ihrem Bericht kommt die Kommission zu dem Schluss, dass sowohl die Entwicklung der Milch-
erzeugung im Verhältnis zu den Milchquoten als auch die rückläufige Tendenz der Quotenpreise 
darauf hinweist, dass das allmähliche Auslaufen der Milchquotenregelung  funktioniert. In zahl-
reichen Mitgliedstaaten spielten die Quoten bei der Begrenzung der Erzeugung keine Rolle mehr, 
und der Quotenpreis habe bereits Null erreicht oder nähere sich diesem Wert an.  
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SONSTIGE ANGENOMMENE PUNKTE 

GEMEINSAME SICHERHEITS- UND VERTEIDIGUNGSPOLITIK 

Haushalt der Europäischen Verteidigungsagentur für 2013  

Der Rat nahm den Haushalt und den Stellenplan der Europäischen Verteidigungsagentur für 2013 
an. Die Haushaltsmittel belaufen sich auf 30,5 Mio. EUR.  

LANDWIRTSCHAFT 

Schlussfolgerungen des Rates zu einem Bericht des Rechungshofs – Direktbeihilfen für 
Mutterkühe 

Der Rat nahm Schlussfolgerungen zu dem Sonderbericht Nr. 11/2012 des Europäischen Rech-
nungshofs mit dem Titel "Direktbeihilfen für Mutterkühe sowie Mutterschafe und Ziegen im 
Rahmen der partiellen Durchführung der Betriebsprämienregelung" an (17806/12).  

Darin hat der Rechnungshof Empfehlungen zu den Sonderregelungen für die partielle Durch-
führung der Betriebsprämienregelung hinsichtlich der Direktbeihilfen für Mutterkühe sowie Mutter-
schafe und Ziegen ausgesprochen. Nach Ansicht des Rates könnten die Empfehlungen in den 
Beratungen über den Vorschlag über Direktzahlungen, der derzeit vom Rat im Rahmen der GAP-
Reform geprüft wird, berücksichtigt werden.  

Schlussfolgerungen des Rates zu einem Bericht des Rechungshofs – EU-Hygienevorschriften 
in Schlachthöfen 

Der Rat nahm Schlussfolgerungen zu dem Sonderbericht Nr. 14/2012 des Europäischen Rech-
nungshofs mit dem Titel "Umsetzung der EU-Hygienevorschriften in den Schlachthöfen der 
Länder, die der EU seit 2004 beigetreten sind" an (17807/12).  

Der Rechnungshof ist darin zu dem Schluss gekommen, dass die zur Überwachung der Einhaltung 
der Hygienevorschriften eingerichteten Systeme der Kommission und der zuständigen Behörden in 
den neuen Mitgliedstaaten insgesamt angemessen waren. Die aufgedeckten Mängel stellten das 
Gesamtkonzept der Systeme zur Gewährleistung der Anwendung der Hygienevorschriften einzeln 
oder zusammen nicht infrage. Nach Ansicht des Rates könnten die Empfehlungen des Rechnungs-
hofs in Bezug auf Auswahl und Evaluierung der Projekte in den Beratungen über den Vorschlag 
über die Förderung der ländlichen Entwicklung, der derzeit vom Rat im Rahmen der GAP-Reform 
geprüft wird, berücksichtigt werden.  
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Schlussfolgerungen des Rates zu einem Bericht des Rechnungshofs – Regelung für die ein-
heitliche Flächenzahlung 

Der Rat nahm Schlussfolgerungen zum Sonderbericht Nr. 16/2012 des Europäischen Rechnungs-
hofs mit dem Titel "Wirksamkeit der Regelung für die einheitliche Flächenzahlung als Übergangs-
system zur Stützung von Betriebsinhabern in den neuen Mitgliedstaaten" (17810/12) an.  

Mehrfach haben betroffene Mitgliedstaaten ihre Auffassung deutlich gemacht, dass die Anwendung 
des Regelungssystems für die einheitliche Flächenzahlung als Ganzes zusammen mit ergänzenden 
Direktzahlungen ein Erfolg war und die Möglichkeit einer Fortsetzung der Regelung für die ein-
heitliche Flächenzahlung für die Zukunft nicht ausgeschlossen werden sollte.  Nach Ansicht des 
Rates könnten die Empfehlungen des Rechnungshofes und die Auffassungen der Mitgliedstaaten in 
den Beratungen über den Vorschlag über Direktzahlungen im Rahmen der GAP-Reform berück-
sichtigt werden.  

FISCHEREI 

Gemeinschaftliche Produktionspreise (2013) für bestimmte Fischereierzeugnisse 

Der Rat setzte die Orientierungspreise und die gemeinschaftlichen Produktionspreise für bestimmte 
Fischereierzeugnisse für das Fischwirtschaftsjahr 2013 fest (16834/12). 

Mit dieser Verordnung soll die Funktionsweise der in der Verordnung (EG) Nr. 2000/104 1 festge-
legten Preisstützungs- und Interventionsregelung im Jahr 2013 gewährleistet werden, um einen 
Binnenmarkt für Fischereierzeugnisse zu schaffen. Die Verordnung betrifft die Orientierungspreise 
für eine bestimmte Anzahl von Fischereierzeugnissen sowie die gemeinschaftlichen Produktions-
preise für bestimmte Thunfischerzeugnisse. Die Orientierungspreise dienen als Bezugsgrößen für 
die anschließende Festlegung der verschiedenen technischen Parameter, die für die Anwendung der 
Interventionsregelung erforderlich sind. Außerdem ist der gemeinschaftliche Produktionspreis für 
die Ausgleichsentschädigung für an die Verarbeitungsindustrie gelieferten Thunfisch wichtig, die 
gewährt werden kann, wenn die Weltmarktpreise unter eine festgelegte Auslösungsschwelle fallen. 

Gemäß der Verordnung (EG) Nr. 104/2000 des Rates richten sich die betreffenden Preise sowohl 
nach der Marktpreisentwicklung in den drei vorangegangenen Fischwirtschaftsjahren als auch nach 
der Entwicklung von Produktion und Nachfrage. Hieraufhin werden folgende Preisänderungen vor-
geschlagen: Hierauf werden folgende Preisanpassungen vorgeschlagen: Anpassungen um -1% bis 
+1,5% für die meisten Weißfischarten, Anhebungen um +1,5 % bis +2,5 % für die meisten pela-
gischen Arten sowie Anhebungen um +0,5% bis +3 % für die meisten Krebstiere. Bei Gefrier-
erzeugnissen beinhaltet der Vorschlag Anhebungen von +1% bis +3% für die meisten Erzeugnisse. 
Schließlich sieht der Vorschlag vor, den Produktionspreis der Union für Thunfischerzeugnisse um 
+2 % zu erhöhen. 

Gemäß Artikel 43 Absatz 3 des Vertrags erlässt der Rat auf Vorschlag der Kommission die Maß-
nahmen zur Festlegung der Orientierungspreise und der gemeinschaftlichen Produktionspreise für 
bestimmte Fischereierzeugnisse.  

                                                 

1 ABl. L 17 vom 21.1.2000, S. 22. 
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VERKEHR 

Zugänglichkeitsanforderungen bei europäischen Eisenbahnen 

Der Rat beschloss, den Erlass einer Richtlinie der Kommission mit Anforderungen betreffend die 
Zugänglichkeit für behinderte Menschen zur Ergänzung der grundlegenden Anforderungen, die in 
Anhang III der Richtlinie 2008/57/EG über die Interoperabilität des Eisenbahnsystems in der EU 
aufgeführt sind, nicht abzulehnen (16273/12). 

Der Richtlinienentwurf unterliegt dem Regelungsverfahren mit Kontrolle; nachdem der Rat nun 
seine Zustimmung erteilt hat, kann die Kommission die Richtlinie erlassen, sofern das Europäische 
Parlament keine Einwände erhebt. 

Technische Spezifikationen für die Interoperabilität der europäischen Eisenbahnen 

Der Rat beschloss, den Erlass von zwei Verordnungen durch die Kommission, mit denen die tech-
nischen Spezifikationen für die Interoperabilität des transeuropäischen Eisenbahnsystems aktuali-
siert werden, nämlich in Bezug auf Güterwagen (16152/12) und die „Telematikanwendungen für 
den Güterverkehr“ (16282/12), nicht abzulehnen. 

Die Verordnungsentwürfe unterliegen dem Regelungsverfahren mit Kontrolle; nachdem der Rat 
nunmehr seine Zustimmung erteilt hat, kann die Kommission die Rechtsakte erlassen, sofern das 
Europäische Parlament keine Einwände erhebt. 

UMWELT 

Emissionszuweisungen für den Zeitraum 2013 bis 2020 

Der Rat beschloss, die Annahme des folgenden Gesetzgebungsakts durch die Kommission nicht 
abzulehnen:  

– Beschluss zur Festlegung der jährlichen Emissionszuweisungen an die Mitgliedstaaten für 
den Zeitraum 2013 bis 2020 gemäß der Entscheidung Nr. 406/2009/EG1 (15867/12). 

Auf die Gesetzgebungsakte der Kommission ist das sogenannte Regelungsverfahren mit Kontrolle 
anzuwenden.2 Das bedeutet, dass die Kommission den Rechtsakt jetzt, da der Rat seine 
Zustimmung erteilt hat, erlassen kann, sofern das Europäische Parlament keine Einwände geltend 
macht. 

                                                 
1 Beschluss des Rates über die Anstrengungen der Mitgliedstaaten zur Reduktion ihrer 

Treibhausgasemissionen mit Blick auf die Erfüllung der Verpflichtungen der Gemeinschaft 
zur Reduktion der Treibhausgasemissionen bis 2020 (ABl. L 140 vom 5.6.2009). 

2 Beschluss 1999/468/EG des Rates vom 28. Juni 1999 zur Festlegung der Modalitäten für die 
Ausübung der der Kommission übertragenen Durchführungsbefugnisse (ABl. L 184 vom 
17.7.1999, S. 23) in der durch den Beschluss 2006/512/EG geänderten Fassung (ABl. L 200 
vom 22.7.2006). 
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KERNENERGIE 

Sichere Versorgung mit Radioisotopen für medizinische Zwecke 

Der Rat nahm Schlussfolgerungen zum Thema "Auf dem Weg zu einer sicheren Versorgung mit 
Radioisotopen für medizinische Zwecke in der Europäischen Union" (17453/12) an. 

EUROPÄISCHER WIRTSCHAFTSRAUM 

Transparenz der Gas- und Strompreise 

Der Rat verabschiedete einen Beschluss über den im Gemeinsamen EWR-Ausschuss zu ver-
tretenden Standpunkt der EU zur Änderung von Anhang IV (Energie) und von Anhang XXI 
(Statistik) des EWR-Abkommens (16058/12). 

Der Beschluss zielt darauf ab, die Richtlinie 2008/92/EG des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 22. Oktober 2008 zur Einführung eines gemeinschaftlichen Verfahrens zur Gewähr-
leistung der Transparenz der vom industriellen Endverbraucher zu zahlenden Gas- und Strompreise 
in das Abkommen aufzunehmen. 

 


